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MOMENT-
AUFNAHMEN

Einmal tief durchatmen und fallen lassen bitte … in die Leichtigkeit des Seins und die 
Langsamkeit der Schönheit. Rundum Sehnsuchtslandschaft, die immer wieder neue 

Perspektiven und Dialekte bietet. Offenherzige, quirlige Dörfer mit buntem Leben, 
liebevoll hergerichtete Städtchen mit Charme und Pop. Jeden Augenblick, den man 
atmet, begegnet man vollkommener Gelassenheit. Willkommen im Weimarer Land.  

Die unbändige vitale Natürlichkeit hier ist das Lebenselexier und die Anziehungskraft, 
die den Geist, die Phantasie und den Gaumen anregen und entfalten lassen. Vor allem 

aber ist es das Balancespiel aus Harmonie und Kontrasten, durch das scheinbar 
verborgene Plätze und unverhoffte Begegnungen zu einzigartigen Momentschätzen 
werden. Es sind Momente voller kreativer Vielfalt, die überraschen und ankommen 

lassen, die fesseln und entfesseln, die inspirieren und erden, die faszinieren und 
entschleunigen. Zeit, diese Momente selbst wahr-, auf- und mitzunehmen!

#meinweimarerland
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zum Seelebaumeln
Mein Kraftplatz

#ursprung
Wasser, Luft und Liebe – was braucht es mehr, um einen 
Augenblick bewusst zu verweilen und ganz achtsam 
bei sich zu sein? Es sind die wundervollen Orte und 
energiespendenden Plätze, die uns ganz nah an unsere 
innersten Sehnsüchte und Ursprünge heranführen.  
Im Weimarer Land findet jeder seinen persönlichen Kraftplatz, 
an dem er sich einfach zurücklehnen, den Blick weit 
schweifen, den Gedanken nachfühlen und der Seele freien 
Lauf lassen kann. Der Stausee Hohenfelden mit seinen Stegen 
und Terrassen vor den Ferienhäusern und der „HANSLBAR“ 
ist ein solches dieser vielen Fleckchen Erde zum Genießen. 
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für Inspirationsfeuerwerke
Mein Ort

#geist

Ein Landstrich, der voll ist von Inspiration, so dass die 
Synapsen regelrechte Feuerwerke explodieren lassen? 
Ja, das ist das Weimarer Land! Urban-ländliche Lebensart 
gepaart mit weltoffener Vielfalt und pulsierender 
Kreativität lassen Freiräume für geniale Visionen und 
Kreationen entstehen. Das machten sich Goethe, Feininger 
und Co. schon zunutze. Im Kunsthaus Apolda Avantgarde 
treffen sich noch heute internationale und regionale 
Künstler zum inspirativen Austausch – ebenso wie in den 
Ateliers und Cafés auf den Dörfern der Umgebung. 
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zum Sich-selbst-leben
Meine Basis

#entfaltung

Sich selbst treu zu sein und zu verwirklichen, 
das sind die Qualitäten, die das Weimarer 
Landleben zur Quelle des Glücklichseins 
machen. Ob kunstvoll, lyrisch, handwerklich 
oder futuristisch, avantgardistisch und spacig –  
jede Couleur von sich entfaltender Sinnlichkeit 
kann man hier aufspüren, weiterentwickeln 
oder einfach neu erfinden. Platz, Raum und 
Möglichkeiten gibt es an allen Ecken, vor 
allem aber Nachbarn, die selbst auf ihre Weise 
verrückt sind und ihre Ideen kreativ austoben. 
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EXKLUSIV 
STORY

BURG TANNRODA
Tourismus-, Wohn- und Kulturgebiet 
auf dem Blauen Schloss

Ein Interview mit

Thomas Bähr,  
Bauingenieur
geboren in Mühlhausen/ 
Thüringen

Dr. Antje Bähr,  
Somatherapeutin  
Psychosomatische Physiothe-
rapie in Bad Berka/Tannroda

„ Wir suchten zwei bis drei Jahre, anfangs eher im Norden, ein 
historisches Gebäude mit viel Geschichte. Dann kamen wir auf 
Thüringen, auch weil Thomas hier geboren wurde.  
Tatsächlich erschien da im Internet als erstes die Burg Tannroda. 
Trotz weniger Informationen haben uns die Bilder gelockt und 
schon waren wir zu einer Besichtigung hier. Dieser wunderschöne 
Ort mit seiner Stille und Aura hat uns gleich erfasst. Wir spürten 
die magische Wirkung auf uns. Es war unser Seelenort.  
So ist es, es war eine Entscheidung aus dem Bauch.“
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2017 wurde es in Thüringen öffentlich, 
dass eine Familie aus Hannover eine 
Stiftung gründen und die Burg kaufen 
möchte. Wie kommen Sie auf Thüringen 
und auf die Burg Tannroda? 

Dr. A. Bähr: Wir hegten schon lange 
den Plan, wenn die Kinder aus dem 
Haus sind, uns mit einem gemeinsamen 
Projekt zu verwirklichen. Wir suchten 
zwei bis drei Jahre, anfangs eher im 
Norden, ein historisches Gebäude mit 
viel Geschichte. Dann kamen wir auf 
Thüringen, auch weil Thomas hier 
geboren wurde. Tatsächlich erschien 
da im Internet als erstes die Burg 
Tannroda. Trotz weniger Informationen 
haben uns die Bilder gelockt und schon 
waren wir zu einer Besichtigung hier. 
Dieser wunderschöne Ort mit seiner 
Stille und Aura hat uns gleich erfasst. 
Wir spürten die magische Wirkung auf 
uns. Es war unser Seelen ort. So ist 
es, es war eine Entscheidung aus dem 
Bauch.

Wie würden Sie die Burg Tannroda 
beschreiben? Was ist Ihre Vision für die 
Burg und Ihre Arbeit hier?

T. Bähr: Unsere Devise ist es, bei allen 
offensichtlichen Problemen immer eher 
die Potentiale, die hier entdeckt werden 
wollen, zu sehen. Und die fanden wir 
in drei Schwerpunkten: Tourismus, 
Wohnen und Kultur. Es wird eine 
Herberge mit 20 Zimmern entstehen, 
die ursprünglich und niveauvoll werden 
wird. Dazu kommt der „Gastraum 
Heinrich“, der schon im November 
2019 eröffnet wurde. Parallel dazu 
entstehen Wohnräume für Mitarbeiter 
und unsere Familie. Dies wiederrum 
bildet die Grundlage für den dritten 
Schwerpunkt, den Seminarbetrieb zur 
Physiotherapie. Was uns bestärkte war 
auch die konzeptionelle Ausrichtung 
der Region Weimarer Land und der 
Tourismuswirtschaft am Ort. Es zeigt 
uns, wie tragfähig unsere Ideen sind.  
Mit Gastronomie und Übernachtung 
wollen wir ein verlässlicher Bestandteil 
des Angebotes am Ilmtal-Radweg sein. 

Mit welchen Maßnahmen haben Sie be-
gonnen, das alte Bauwerk zu erobern? 
Und wie wird es weiter gehen?

Dr. A. Bähr: Unsere erste Maßnahme 
war, im Dezember 2017, von Hannover 
nach Tannroda zu ziehen. Das war ein 
wildromantisches Campingfeeling 
bei vier Grad, ohne  Wasser und 
funktionierende Heizung. Aber es war 
uns sehr wichtig, den Menschen zu 
zeigen, dass wir es ernst meinen mit 
unseren Plänen. 
Der erste große Schritt war die 
Wohnung für unsere Mitarbeiterin, die 
mit aus Hannover nach Tannroda ziehen 
wollte. Sie ist die, die mit Umsicht alles 
am Laufen hält, was das Umfeld der 
Burg betrifft. Inzwischen kennt sie fast 
alle Menschen in der Stadt und war am 
schnellsten integriert. Das hilft uns 
sehr. Thomas und ich, wir kümmerten 
uns um die (großen) bürokratischen 
Hürden, damit wir als Investoren hier 
wahrgenommen werden. Kaufvertrag, 
Fördergelder, Koordinierung der 
Maßnahmen und nicht zuletzt die 
Gründung der Stiftung Burg Tannroda. 
Wir geben unser Erbe in die Stiftung 
und wollen Menschen, Förderer und 
die Kommune begeistern, mit uns 
gemeinsam, eben auch den großen 
finanziellen Aufwand der Instandsetzung 
zu bewältigen.
 
Den Anfang machte die Eröffnung des 
ersten neuen Teilstücks, die kleine 
Gaststätte auf der Burg, der Gastraum 
Heinrich.

T. Bähr: Im Laufe der Jahre sind im 
ländlichen Raum die identitätsstiftenden 
Orte immer weniger geworden. Die Burg 
in Tannroda war so ein wichtiger Ort, an 
dem sich die Menschen getroffen haben. 
Uns hat die Überlegung angetrieben, 
welche Form von Gemeinschaft wir 
hier im Ort erleben wollen. Wir wollen 
mit den Menschen in Tannroda ins 
Gespräch kommen und gemeinsam 
die Burg wachsen lassen, gemeinsam 
denken, was die Burg für Tannroda in 
der Zukunft sein kann. Von der Kultur 
bis zum Dorfladen ist vieles wichtig. 
Der Gastraum Heinrich ist ein erster 
Treffpunkt für diesen Austausch und 

gleichzeitig ein Gastronomieangebot 
für Einwohner und Gäste. Inspiriert zu 
diesem Vorgehen wurden wir u. a. von 
der bundesweiten Initiative „Miteinander 
reden“. 

Wie organisieren Sie den Alltag  
zwischen Hannover und Tannroda? 
Wird das Weimarer Land in absehbarer 
Zukunft Ihr Zuhause werden?

Dr. A. Bähr: Thomas arbeitet noch in 
Hannover und kommt am Wochenende 
nach Tannroda. Ich bin zirka vier Tage im 
Monat in Hannover unterwegs. Aller-
dings ist unser Wohnsitz auf der Burg 
Tannroda. Das Gelände und die Burg-
anlage sind ja ein „Mammutprojekt“, 
dessen Fertigstellung in weiter Ferne 
liegt. 

Ein Erbe für Ihre Kinder? 

Dr. A. Bähr: Unsere beiden Kinder sind 
in die Stiftung integriert. Natürlich sind 
sie mit Anfang zwanzig noch jung und 
müssen in die Welt hinaus, sich finden. 
Allerdings haben sie Tannroda als 
späteren Wohnort schon in Erwägung 
gezogen.

Wo sehen Sie sich und die Burg in fünf 
oder in 20 Jahren?

T. Bähr: In fünf Jahren werden 
Hotel und Gastronomie in Betrieb 
genommen sein. Aber auch der 
Seminarbetrieb wird laufen. Wenn wir 
dann noch etwas mutig denken, dann 
gibt es bis dahin ein regelmäßiges 
Kulturangebot im „Blauen Schloss“ 
auf der Burg. Wichtig ist, dass wir bis 
dahin eigenverantwortliche Pächter 
finden, die Lust auf unser gemeinsames 
Abenteuer haben. Wir Beide schaffen 
Räume und Möglichkeiten, die andere 
ausfüllen und als Chance nutzen 
können. Somit können wir auch der 
nächsten Generation Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung geben. Wir haben unsere 
Wertvorstellungen in der Stiftung 
fixiert und wer das mitträgt, kann mit 
uns gemeinsam hier ein großes Stück 
Zukunft gestalten.

Vielen Dank für das nette Gespräch.

Burg Tannroda im Mittleren Ilmtal an der Einmündung  
der Schwarza in die Ilm bei Bad Berka

Der Turm und die Ruine der Burg Tannroda sind Reste der alten Burganlage 
(vermutlich) aus dem 12. Jahrhundert. Nach der Zerstörung der Burg im 
Jahre 1465 entstanden Ende des 16. Jahrhunderts das „Rote Schloss“ und das 
„Blaue Schloss“. Von den zwei Schlössern ist nur noch das „Blaue Schloss“ 
vorhanden. Heute ist hier die Stiftung Burg Tannroda mit der Burgkooperative 
von Dr. Antje und Thomas Bähr zu Hause.

gemeinschaft-burg-tannroda.de
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AQUA 
KULT 
UR

Wohlige Wärme oder spritzige Erfrischung? Thermen, Fluss oder See?  
Boots-Picknick oder Strandparty? Kanu-Flussfahren oder Stand-Up-Paddling? 
Im Weimarer Land geht alles zusammen! Denn das Ursprungs element aller 
Elemente hat hier einen hohen Stellenwert und festen Platz bei Urlaubern, 
Campern, Tagesausflüglern, Anglern, Sportlern und Romantikern. Bei Familien 
besonders geschätzt: die Reifenrutsche, Thermen- und Saunalandschaft der 
Avenida-Therme und das Strandbad am Stausee Hohenfelden.  
Daneben durchziehen als artenreicher Lebens- und schützenswerter 
Naturraum Ilm und Ilmtal die Landschaft wie ein blau-grün-buntes Band  
von Kranichfeld im Süden über Bad Berka und Weimar hindurch,  
an Apolda vorbei bis nach Bad Sulza. Bei den dortigen Liquid Sound® Events  
in der Toskana Therme verschmelzen Klang, Licht und Live-Musik zum 
hautnah erlebbaren Gesamtkunstwerk und machen den Wasserurlaub im 
Weimarer Land schließlich zum echten „AquaKultUrlaub“. 
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BADEN, 
ANGELN,  
LACHEN 
UND
GENIESSEN.

Baden und Schwimmen 
Strandbad Stausee Hohenfelden

Angeln an der Ilm bei Bad Sulza
Angelsportverein Bad Sulza

Stand-Up-Paddling
Freizeitpark Stausee Hohenfelden

Auszeit mit Freunden und Familie
Ferienhaus Hohenfelden

Liquid Sound®

Toskana Therme Bad Sulza

Kneipp- und Trinkkur
Kurpark Bad Berka

Erlebnisrutschen und Saunenwelt
Avenida-Therme Hohenfelden

Hanslbar am Stausee Hohenfelden
Hans am See

Radtour entlang der Ilm
Ilmtal-Radweg
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Auf dem Pfad  
der Liebe

Im Jahr 1777 war Johann Wolfgang von 
Goethe ein viel beschäftigter Mann und 
liebte seine Arbeit, seine Aufgaben und den 
Trubel der Stadt Weimar. Doch sehnte er sich 
genauso nach Ruhe und der inspirierenden 
Qualität der Natur sowie nach Austausch mit 
geistig Gleichgesinnten. Auf der Strecke von 
Weimar nach Großkochberg erlangte er einen 
Zustand der Zufriedenheit und geistigen 
Freiheit. Vervollkommnet wurde dieser durch 
die anregenden Gespräche und Momente mit 
Charlotte von Stein, die ihm Kraft schenkten, 
sein Leben in dieser Fülle zu bestreiten.
Diese Sehnsucht ist auch heute noch 

VERLIEBT. 
VERGEBEN. 
VERBUNDEN.

Eine Wanderung auf dem 
Goethe-Erlebnisweg,  
die der Liebe folgt.

Station: Herzrutsche
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genauso aktuell. Die Enge der Stadt und die 
Fülle alltäglicher Aufgaben in Familie und 
Beruf führen oft zu gefühlter Unfreiheit, 
fehlender Zeit und Unzufriedenheit.  
Ein Gefühl des Erdrückt-Werdens entsteht. 
Fragen nach dem Sinn tauchen auf und es 
wächst eine Sehnsucht, sich selbst wieder  
in den Mittelpunkt seines Lebens zu rücken, 
sich zu spüren, frei zu sein.

Auf dem Goethe-Erlebnisweg wird es möglich, 
in reine, ursprüngliche Natur einzutauchen 
und die eigene Selbstwahrnehmung zu 
schulen, zu verfeinern und zu trainieren. St
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Station: Spiegelwand & Bienenhotel
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DAWillkommen
in unserer Stube

Jeder Ort im Weimarer Land – ob Städtchen oder Dorf, Schloss, Burg oder Hof – steckt 
voller Überraschungen, Möglichkeiten und Erlebnisse. Vieles ist historisch, vieles im 
Weiterwachsen, Neu-Entstehen oder wartet noch darauf. In jedem Fall findet sich ein 
Gefühl des Angekommen-Seins und Angenommen-Werdens. Plätze wie hier auf der 
Niederburg in Kranichfeld machen Lust auf Mitgestaltung und laden jeden ein, sie mit den 
eigenen verrückten Ideen aufleben zu lassen, um erfrischende Momente des Miteinander-
Genießens, des Austauschs und Auflebens, des Wachsens und Werdens zu kreieren.
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HEEME
Oder: Die Dorfverrückten aus dem Weimarer Land

Dorfleben ist frei, ist echt, ist Leben, ist mittendrin. Dorfurlaub im 
Weimarer Land erdet, verzückt und entfesselt die Lebensgeister. Denn 
davon sind unendlich viele hier „daheeme“. Man trifft sie auf ihre 
ganz spezielle Art und Weise in ihrer ganz eigenen guten Stube: ob im 
Tanzsaal hinterm Scheunentor, auf dem Trecker-Taxi querfeldein oder 
im interaktiven Künstlercafé zwischen Fluss, Schloss, Wald und Wiese. 
Meistens sitzen sie ganz unspektakulär auf der alten Hofbank draußen 
vorm Haus oder unter der Kirchenlinde beisammen, philosophieren über 
Gott und die Welt und heißen jeden willkommen, der sich interessiert 
dazugesellt. Nehmen Sie also einfach Platz, tauchen Sie ein in unser 
Dorf-er-leben und lernen Sie die verzückenden Geschichten scheinbar 
verrückter Menschen aus nächster Nähe kennen! 
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Willkommen im  
Hoftheater Niederzimmern

Die Bühne im Grünen ist Außenspielort des 
Theater im Palais Erfurt und wurde 2020 auf 
dem Gelände der ehemaligen Dorfschule 
Niederzimmern eröffnet. Mit einer fast 
300-jährigen Geschichte zählt das Haus 
zu einem der ursprünglichsten Orte in der 
Verwaltungsgemeinschaft Grammetal.

hoftheater-niederzimmern.de

SABINE & HEINRICH, 
DIE THEATERVERRÜCKTEN
Sabine und Heinrich Kus führen seit vielen Jahren erfolgreich das Theater im Palais in Erfurt.  
Dort sind sie gut etabliert und mittlerweile auch international angesehen. 2018 haben sie die  
alte Dorfschule in Niederzimmern erworben, wo sie mit ihrem Hoftheater eine Begegnungsstätte  
im und für das Weimarer Land schaffen.

„ Wir haben nach einem besonderen Ort gesucht, wo wir leben können 
und wo Theater reinpasst. Unser Favorit war schon immer das Weimarer 
Land. Die alte Schule in Niederzimmern passt perfekt. Denn wir wollen 
mit unseren vielen Ideen rund um den TheaterGarten einen Erlebnisort 
schaffen, einen Ort und Treffpunkt für alle in der Dorfgemeinschaft und 
darüber hinaus – wo man vor oder nach der Vorstellung sitzen kann, sich 
zum Picknick mit Theater trifft, sich zusammenfindet usw. “
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Willkommen auf dem  
Sonnenhof Hohenfelden

Das Gemeinschaftsprojekt „Sonnenhof“ liegt 
am traditionellen Rundwanderweg zwischen 
dem Riechheimer Berg und Nauendorf auf 
ca. 470 m Höhe. Die nächstgelegenen Ziele 
sind der Riechheimer Berg, das Thüringer 
Freilichtmuseum und der Ort Hohenfelden.

sonnenhof-hohenfelden.de

HARALD, ANTJE & GELI, 
DIE GENUSSVERZÜCKTEN
Antje und ihr Vater, Harald Blankenburg, leben mit Familie und weiteren Enthusiasten auf dem Sonnenhof.
Hier haben sie einen Wochenend-Gastronomiebetrieb mit Panorama-Terrasse etabliert, den vor allem die 
Stammgäste für seine vegetarischen und veganen Gerichte schätzen. Beliebt sind auch die leckeren Kuchen,  
die Antjes Mutter Geli aus besten Zutaten selbst bäckt.

„ Es war Liebe auf den ersten Blick. Für uns war sofort klar, an diesem Ort
möchten wir sein und ihn mit anderen Menschen teilen. Der Respekt für 
die Natur, für Mensch und Tier gehört für uns dazu. Daher bieten wir nur 
vegetarische und vegane, frisch zubereitete Speisen in Bio-Qualität und 
ohne Zusatzstoffe an. Das schätzen unsere Gäste. So entstehen interessante 
Gespräche und einige herzliche Freundschaften. Mittlerweile sind viele schon 
Teil der Sonnenhof-Familie geworden. “
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Willkommen im „Hof am Strand“ Eberstedt 

Der Dreiseitenhof liegt direkt an der Ilm, 
die hier so tief und ruhig ist, dass man darin 
schwimmen kann. Unmittelbar vorbei führt 
auch der Ilmtalradweg bis zur historischen Öl-
mühle des Ortes, den man von Weimar aus nach 
etwa 25 km erreicht hat. Erkennbar ist der Hof 
am Torschild „Schlafen an besonderen Orten“.

Spontan vorbeikommen und offline erleben:  
direkt am Ilmtal-Radweg, Tel. 0163 57 44 323

ANDREA & RUDOLF, 
DIE NATURVERRÜCKTEN
Andrea Davids und ihr Mann Rudolf Palm haben vor rund acht Jahren diesen wundervollen Hof direkt an der Ilm in Eberstedt 
entdeckt und diesen zu einer Wohlfühlidylle für alle gemacht. Seither finden hier spontane Besucher einen Willkommens-Ort  
mit viel Herzlichkeit – für eine Erfrischungsrunde durchs Wasser, ein Picknick am Strand, ein kleines Konzert am Feuer oder einfach 
für eine Nacht unterm freien Sternenhimmel. 

„ Die völlige Ruhe, der Einklang mit der Natur, die Ilm direkt im eigenen Garten, man nimmt 
alles unmittelbar wahr: den Duft des Wassers, das Vogelgezwitscher, das Pferde geschnaube 
auf der Koppel gegenüber. Das wollen wir teilen. Wir haben schöne Sitzplätze direkt am 
Wasser und einen „Strand“ gebaut. Radfahrende können sich erfrischen und draußen in der 
Hängematte übernachten. Und wer gerade recht kommt, erlebt eines unserer Hof- oder 
Rübenkellerkonzerte. Alles gegen einen freiwilligen Wertschätzungsbeitrag. Was uns dazu 
motiviert? Die Freude an der Begegnung mit der Natur und lieben Menschen! “
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Willkommen im ateliercafé flow, am Rande 
der Zwei-Burgen-Stadt Kranichfeld

An einem Seiten arm der Ilm, direkt am Ilmtal-
Radweg gelegen, bietet das kreativ restau-
rierte Fachwerk-Ensemble eine inspirierende 
Mischung aus Café, unkonventionellem Flair, 
weltoffenem Charme und ländlicher Boden-
ständigkeit. Eine kleine Perle, die sich am  
besten auf einer Radtour entdecken lässt.

den-flow-geniessen.de
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JONAS & SUSELIN, 
DIE KUNSTVERZÜCKTEN
Jonas Beetz und seine Partnerin Suselin Schwedas sind Kulturliebhaber. Ihr Einfallsreichtum und ihre gemein-
schaftliche künstlerische Affinität, seine Liebe zum Handwerk und ihre zur Patisserie gaben ihnen die Impulse 
für die Idee und Umsetzung des interaktiven „ateliercafés flow“. Daraus entstanden ist ein kreativ-lebendiger 
Ruhepol, Bildungsstätte und genussreicher Begegnungsort für alle KunstVer(r)zückten dieser Welt. 

„ Die natürliche Inspirationskraft macht für uns diesen Ort zu etwas 
Besonderem. Es ist ein bunter, alles verbindender Platz mitten im grünen 
Blätterwerk der von Wasserkraft geschaffenen Schönheit des Ilmtals.  
Damit lag der Platz für die Idee des flow direkt vor unserer Nase, ein 
Interaktionsort fürs Musische, Literarische, Cineastische, Künstlerische, 
Kulturelle, Lernen und Kennenlernen – einfach für alles, was Menschen aus 
nah und fern verbindet und die Sinne, den Gaumen und den Geist anregt. “
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CAMPEN,  
logieren 

oder alles 

 kombiniert 
Von einfach naturnah bis komfortabel luxuriös,  

von märchenhaft wildromantisch bis kosmopolitisch kulturell 
oder von sportlich aktiv bis elementar tiefenentspannt – der 

Traum vom Landurlaub ist bei jedem anders und im Weimarer 
Land ebenso ungewohnt anders kombinier- und realisierbar. 

SCHLAFEN AN BESONDEREN ORTEN
Einmal schlafen wie ein König im Schloss, als Liebespaar im Heustall nisten oder wie ein 

Hobbit im Einklang mit der Natur campen? Machen wir! Das Weimarer Land bietet dafür nicht 
nur die perfekten Kulissen, sondern gleich die perfekt arrangierten Möglichkeiten an Orten, 
die für touristisches Übernachten und Genusserleben sonst unüblich sind: Schlafen in einer 

der Schlossanlagen von Ettersburg bis Auerstedt, Picknicken im Weinberg oder im Thüringer 
Freilichtmuseum Hohenfelden, Übernachten im Kräuterhotel in Nohra u.v.m. Beliebt ist auch 
die Kombination aus natürlicher Ursprünglichkeit und entspanntem Luxus-Getaway im und 

vom Weimarer Land Spa & GolfResort.

ARBEITSURLAUB IM URLAUBSOFFICE 
Wo lässt es sich sich ruhiger, inspirativer und konstruktiver arbeiten als mitten in der Natur 

und ganz nah am Spirit der großen Denker und Künstler? Neben Wasser, Wald und Weite 
bietet das Weimarer Land dabei nicht nur erträglichere Klima- und Arbeitsbedingungen als 
die Großstadt, sondern auch die Wiederentdeckung der kulturellen und familiären Vielfalt 

auf dem Land. Urbane Kultur und ländliche Ursprungsqualität lassen sich hier miteinander 
kombinieren. Gut ausgestattete Ferienhäuser und Green Tiny Houses ermöglichen es, 

Arbeits-, Urlaubs- und Familienzeiten miteinander und nachhaltig zu vereinen. 
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Vier-Sterne Superior Hotel,  
umgeben von zwei 18-Loch Golfplätzen
Weimarer Land Spa & GolfResort

Moderne Appartements und Maisonettes  
im romantischen Schloss-Flair
Hotel Resort Schloss Auerstedt

Fahrrad-Hotel
veloinn Bad Berka

Ferienwohnungen für Familien
Rittergut München

Entschleunigung auf höchster Ebene
Alter Wasserturm Großheringen

Campingplätze und Vier-Sterne 
Ferienhäuser am See
Campingplatz Hohenfelden

Schlafen und Träumen im Kräuterbett
Kräuterhotel „Zur Klostergrotte“ Nohra

Minimalistisches Ferienhaus  
der Zukunft
Green Tiny House
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Wer durch Weimar und das Weimarer Land streift, ahnt nicht, wie temperamentvoll 
es mancherorts hinter den Haustüren und Hoftoren zugehen kann. Dabei lohnt 

es sich, neugierig dahinter zu schauen und eine ausgeprägte Tanzkultur zu 
entdecken, die man so vielfältig nicht erwartet. Ob Open-Air, in der alten Fabrik, in 
der Hofscheune, im alten Dorfsaal von anno dazumal, unterm Weidenrutenpalast 

oder auf dem Marktplatz – Musik, Tanzen und Genießen gehören zu den Menschen 
in Weimar und Weimarer Land wie die Luft zum Leben. Nicht selten gesellen sich 
dabei Kombinationen aus Tango Milonga und Yoga, Zumba und Karate, Salsa und 
Klassik zueinander. Eines haben alle gemeinsam: Harmonie für Körper und Seele 

zu finden, egal ob im Urlaubskurs oder zum Open Air Ball des Weimarer Sommers.

facebook.com/kulturfabrikapolda | auerworld-festival.de
weimarer-sommer.de | sternenklang-festival.de

TAN 
ZEN

Tango im Weimarer 
Land – eine Liaison, die 
auf den ersten Blick 
ungewohnt erscheint, 
aber eigentlich gar nicht 
so abwegig ist. Denn 
das pure Lebensgefühl 
des Tanzens passt zur 
Lebenseinstellung der 
Menschen hier: Sei du 
selbst und lebe es mit 
vollster Leidenschaft!
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Tango auf dem Theaterplatz zum Weimarer Sommer in Weimar – der Geist von Goethe 
und Schiller und argentinisches Temperament in einer unverwechselbaren Kombination

Sternenklang Festival auf der Niederburg Kranichfeld

„Tangoabend und Kunst“ in der Kulturfabrik Apolda Auerworld Festival in Auerstedt

Show-Tanz-Gala des Thüringer 
Tanzverband e. V. beim Thüringer 
Tanz- und Rosenfest in Kranichfeld
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UP
 T

O 
DA

TE
AUSBLICK UND 
WEITERE HÖHEPUNKTE 
Friedensreich Hundertwasser wollte gemäß seiner 
Erkenntnis, dass Schönheit ein Allheilmittel 
ist – „Beauty Is a Panacea“, der verborgenen 
Sehnsucht der Menschen nach Vielfalt und 
Schönheit in Harmonie mit der Natur zu ihrem 
Recht verhelfen. Seine Popularität beruht 
auf der Strahlkraft seiner Malerei und 
Originalgrafiken, auf seiner visionären 
Architektur und seinem wegweisenden 
Engagement für einen allumfassenden 
Natur- und Umweltschutz.  
Die Ausstellung 2021 im Kunsthaus 
Apolda Avantgarde zeigt einen 
repräsentativen Querschnitt der 
Werke von Hundertwasser. 
Originalposter geben 
einen Einblick in sein 
Engagement für den 
Erhalt natürlicher 
Lebensräume.

847A
Hundertwasser 847A FRIEDENSVERTRAG MIT DER NATUR, 1988 
© 2021 NAMIDA AG, Glarus/CH
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Erich Heckel: Phlox, 1925, 
Aquarell (60,5 x 45,3 cm) 

© Nachlass Erich Heckel Hemmenhofen, 2021

THEMENJAHR 2021 „NEUE NATUR“
Experimente, Ausstellungen, Debatten

Juni 2021 bis Januar 2022
klassik-stiftung.de/neue-natur

BAUHAUS-MUSEUM WEIMAR
klassik-stiftung.de/ 

bauhaus-museum-weimar

GOETHE-NATIONAL MUSEUM
Ausstellung, Wohnhaus, Sammlungen

klassik-stiftung.de/ 
goethe-nationalmuseum

HUNDERTWASSER
„Schönheit ist ein Allheilmittel“

12.06.2021 bis 19.12.2021
Kunsthaus Apolda Avantgarde

ERNST BARLACH & KÄTHE KOLLWITZ
„Über die Grenzen der Existenz“

16.01.2022 bis 18.04.2022
Kunsthaus Apolda Avantgarde

CORNELIA SCHLEIME
„An den Ufern ferner Zungen“

01.05.2022 bis 03.07.2022
Kunsthaus Apolda Avantgarde

ERICH HECKEL
Aquarelle und Zeichnungen  

aus sechs Jahrzehnten
17.07.2022 bis 11.09.2022

Kunsthaus Apolda Avantgarde

CÉZANNE, DEGAS, MATISSE  
– HOKUSAI, HIROSHIGE, UTAMARO.

Der Einfluss des japanischen 
Holzschnittes auf die  

französische Avantgarde
25.09.2022 bis 18.12.2022

Kunsthaus Apolda Avantgarde

KLASSIK 
TRIFFT 
MODERNE 
TRIFFT 
NATUR.

Kaltes Schlingen, 2017,  
Acryl, Asphaltlack und Schellack auf Leinwand,  

220 x 200 cm
© Cornelia Schleime
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Streichzug durch die 
Jahrhunderte

Wein und Leben  
in Bad Sulza

Das schönste Dorf Thü-
ringens: Tiefengruben

Mit dem Cabrio durch 
das Weimarer Land

Schlafen an besonderen 
Orten

Apolda statt Paris - Die 
Modeschmiede Kaseee

URLAUB · TAGESAUSFLÜGE · ARBEITEN & LEBEN

KOMM INS 
WEIMARER LAND!

Hier investieren Europa und der Freistaat Thüringen in die ländlichen Gebiete.
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